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  Bürgermeisterinfo

Geschätzte

Lohnsburgerinnen 

und Lohnsburger!

Die 6-jährige Amtsperiode des Bür-
germeisters und des Gemeindera-
tes neigt sich dem Ende zu.

Am Sonntag, den 27. September 
2015 haben alle wahlberechtigten 
Lohnsburgerinnen und Lohnsbur-
ger die Möglichkeit zu entschei-
den:

• Wer soll die nächs-
ten 6 Jahre (2015–2021) 
Bürgermeister(in) von Lohns-
burg sein?

• Wie soll sich der Gemeinderat 
in den nächsten 6 Jahren zu-
sammensetzen?

• Welche Partei soll im OÖ. 
Landtag den Ton angeben 
und den Landeshauptmann 
stellen?

Die 3 Entscheidungen können 
unabhängig voneinander getrof-
fen werden. Daher bitte ich alle 
Wahlberechtigten, sich genau an-
zusehen, worum es bei den ein-
zelnen Entscheidungen wirklich 
geht.

Informationen zum Wahlvorgang 
können in dieser Amtlichen Mit-
teilung nachgelesen werden. Die 
Gemeindemitarbeiter geben auch 
gerne Auskunft bei Unklarheiten. 

Für jene, die am Wahltag nicht 
da sein können, gibt es wieder 
die Möglichkeit der Briefwahl. 

So kann der Wahlgang schon vor-
her durchgeführt werden.

Was gibt es Neues in der Lohns-
burger Gemeindepolitik?

Straßenteil 
„Schmidham“ soli-
de instand gesetzt!

An dieser Straßenstelle ging es 
nicht nur darum, den Asphalt-Be-
lag zu erneuern – auch die Wasser-
führung musste neu angelegt wer-
den bzw. auch der Untergrund war 
zu verbessern.

Die von den Gemeindearbeitern 
eingebaute Sickermulde bringt es 
mit sich, dass die Gefahren für die 
Autofahrer durch den oft ausge-
schwemmten, tiefen Graben be-
seitigt werden konnten. Auch die 
Bewirtschaftung der anliegenden 
Flächen hat sich dadurch sicher 
verbessert.

Die Verbesserung des Untergrun-
des wurde dadurch erreicht, dass 
die alte Asphaltdecke abgefräst 
und mit Granitbruch vermischt 
wurde. Damit entstand eine 15 cm 
dicke, neue Tragschicht für den 
neuen Belag. Nochmals ein herzli-
cher Dank für die Grundabtretung 
durch die Anrainer Schachinger 
und Huber.

Erstmals Nachmit-
tagsbetreuung in 
der VS Lohnsburg

Mit dem Schuljahr 2015/16 wird an 
3 Tagen der Woche (Mo-Di-Mi) eine 
Nachmittagsbetreuung der Kinder 
bis 16 Uhr angeboten.

Die notwendigen Gemeinderats-
beschlüsse wurden in der letzten 
Sitzung gefasst.

Der Elternanteil für 1 Tag/Woche 
beträgt € 20,–/Monat (also bei 3 
Tagen € 60,–/Monat).

Das Mittagessen wird vom Gast-
wirt Stefan Reisecker geliefert.

Die Gemeinde Lohnsburg stellt 
mit 11 Wochenstunden eine 
Betreuungsperson für die Mit-
tagszeit und den Freizeitteil ein. 
Die Lernstunden werden durch 
das Lehrpersonal abgedeckt.
Die Abteilung Bildung (LR Hum-
mer) unterstützt uns bei der An-
schaff ung der Erstausstattung 
mit einem Geldbetrag von bis zu 
€ 55.000,–.

Damit werden Möbelstücke und 
sonstige Ausstattung für eine spe-
ziell gestaltete Klasse, sowie auch 
Spielgeräte für das Spielen und Be-
wegen im Freien angeschaff t.

Mit dieser Ausbaustufe kann nun 
die Gemeinde Lohnsburg eine 
sehr breitgefächerte und vor allem 
qualitativ gute Kinderbetreuung 
vorweisen.

Erschließungs-
straße Gunzing

Mit der Fertigstellung dieses Stra-
ßenteiles ist nun die Fa. Gurtner 
(Gewerbebetrieb) ordentlich er-
schlossen. Insgesamt werden mit 
diesem Straßenteil 3 Parzellen er-
schlossen.

Erschließungs-
straße in Felling

Bereits vor einigen Jahren wur-
de der Unterbau dieser Erschlie-
ßungsstraße verbessert. 

Mit der Zustimmungserklärung, 
dass alle Anlieger (3 Häuser und 2 

Parzellen) die Verkehrsfl ächenbei-
träge bzw. Aufschließungsbeiträge 
leisten werden, wurde die Asphal-
tierung durch den Gemeinderat 
beschlossen. Vor allem im Winter 
kann dadurch der Schneepfl ug sei-
ne Arbeit besser verrichten. 

(Ausgeräumte Steine in den an-
grenzenden Wiesen sollen der Ver-
gangenheit angehören)

Parkplatzprojekt 
Kirchengasse 
konnte abge-
schlossen werden

Ein Grundtausch mit Herrn Gader-
meier machte es möglich, dass in 

der Kirchengasse fünf neue Park-
plätze geschaff en werden konn-
ten. Damit kann der Mangel an 
Parkplätzen im Bereich Volksschu-
le/Heimathaus beseitigt werden. 

Einzelne Parkplätze werden zu 
Schulzeiten den Lehrern vorbehal-
ten sein, stehen aber am Wochen-
ende den Friedhofs- und Kirchen-
besuchern zur Verfügung. 

Je nach Belegung der Wohnungen 
im Heimathaus muss auch für die 
Mieter ein Platz zur Verfügung ste-
hen.

Verkehrsspiegel 
können Sicher-
heit verbessern

Bei schlechter Einsicht in Kreu-
zungsbereichen in Kurven oder 
Ausfahrten werden oftmals Ver-
kehrsspiegel gefordert. So wurden 
zuletzt in Gunzing und Magetsham 
Spiegel aufgestellt.

Auf der sog. Schweighofer Kurve 
(Landesstraße in Kobernaußen) 
war das Abbiegen Richtung Mit-
terberg gerade für landwirtschaft-
liche Fahrzeuge oft „Glückssache“.
Ein Verkehrsspiegel bringt nun 
den Abbiegern eine entsprechen-
de Verbesserung der Sicht.

Bühnenelemente 
für Veranstaltun-
gen und die 
Lohnsburger 
Vereine wurden 
angekauft

Sehr kurzfristig und unbürokra-
tisch stellte Landesrat Max Hiegels-
berger € 15.000,– für den Ankauf 
von Bühnenelementen zur Verfü-
gung. Mit einem Gesamtaufwand 
von ca. € 25.000,– wurde die Bühne 
angekauft. Die 44 Elemente mit je 
2 m² können stufenlos in den Hö-

(Symbolfoto)
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hen von 60 bis 100 cm aufgestellt 
werden. Damit kann der Bedarf für 
die Konzertbühne und die Theater-
bühne voll abgedeckt werden. Die 
Elemente sind aber auch für das 
Aufstellen im Freien geeignet und 
stehen ab sofort allen Vereinen zur 
Verfügung.

Finanzierungsplan 
für Feuerwehrfahr-
zeug KEMATING 
wurde fi xiert!

Landesrat Hiegelsberger sowie 
das Landesfeuerwehrkomman-
do haben die Anschaff ung eines 
Fahrzeuges für die FF Kemating 
für das Jahr 2016 zugesagt. Die Ka-
meraden der Feuerwehr Kemating 
haben sich mit der notwendigen 
Ausstattung schon intensiv aus-
einandergesetzt. 

So soll das neue Fahrzeug neben 
der Ausstattung für Brandeinsätze 
speziell für technische Einsätze bei 
Verkehrsunfällen und bei Wetterer-
eignissen (Überschwemmungen) 
ausgerüstet werden.

Die ermittelten Kosten belaufen 
sich auf € 148.100,–. Als BZ-Mittel 
erhalten wir € 38.000,–, das Lan-
desfeuerwehrkommando bezahlt 
€ 33.000,–. Die Feuerwehr Ke-
mating wird aus Eigenmitteln € 
20.000,– aufbringen. 

Die restlichen Kosten von 
€ 57.100,– werden aus dem Budget 
der Gemeinde aufgebracht.

Bei der Feuerwehr in Leopoldshof-
statt (Eberschwang) haben die Ge-
meindevorstands-Mitglieder sowie 
das Kommando der FF Kemating 
ein ähnliches Fahrzeug besichtigt.

Neukonzept 
ROLLERSTRECKE 
in Umsetzung!

Das jährliche Defi zit beim Betrieb 
der Schirollerstrecke durch die 
Gemeinde war über mehrere Jah-
re ein Thema im Gemeinderat. Ein 
jährlicher Abgang von € 10.000,– 
bis € 20.000,– sollte nicht mehr 
länger hingenommen werden, da 
war sich der Gemeinderat einig.

Im Neukonzept ist eine gemeinsa-
me Nutzung der Anlage durch die  
Nordische Sektion aus Höhnhart 
(Obmann Dr. Beck) und durch die 
Sportschützen aus Lochen geplant 
(Obmann Herr Mühlbacher). 

Die Verträge sind nun unter Dach 
und Fach. Auch die Finanzierung 
für die notwendigen Umbauten 
und Erneuerungen konnte aufge-
stellt werden. Der einmalige Bei-
trag der Marktgemeinde Lohns-
burg von € 20.000,– liegt unter 
10 % der Gesamtkosten. 

Die Anlagen werden im Herbst 
fertig gestellt werden, sodass die 
2 Vereine ab 2016 den Betrieb auf-
nehmen können. Damit werden 2 
wichtige Ziele erreicht. Der Abgang 
kann einerseits auf einen sehr klei-
nen Betrag zurückgeschraubt wer-
den. Die Nutzung der Anlage wird 
sich aller Voraussicht nach wieder 
besser entwickeln.

Gerade die Sportschützen aus 
Lochen wollen mehrere interna-
tionale Bewerbe pro Jahr nach 
Lohnsburg bringen und damit den 
Tourismus entsprechend beleben.
Die Tourismusregion s`Innviertel 
hat dieses Projekt in der Entwick-
lung sehr gut betreut und wird 

weiterhin die Vermarktung dieser 
Freizeiteinrichtungen begleiten.

Sehr viel konnte in den letzten 6 
Jahren in Lohnsburg umgesetzt 
werden. Aber auch für die Zukunft 
gibt es Problemstellungen, die zu 
bewältigen sind. Die Bürgermeis-
ter- und Gemeinderatswahl wird 
den Ausschlag geben, wer in den 
nächsten Jahren in der Gestaltung 
unseres Zusammenlebens den Ton 
angeben wird. 

Ich rufe alle Gemeindebürgerinnen 
und Gemeindebürger auf, zur Wahl 
zu gehen und die eigene Meinung 
einzubringen.

Euer Bürgermeisterer Bürgermeister

 Wahlinformation

Am 27. September wird gewählt. 

Unsere „Amtliche Wahlinforma-

tion“ erleichtert das gesamte 

Prozedere der Abwicklung – für 

Sie und für die Gemeinde.

Wir möchten seitens der Gemein-
de unsere Bürgerinnen und Bürger 
bei den bevorstehenden Land-
tags-, Gemeinderats- und Bürger-
meisterwahlen optimal unterstüt-
zen. Deshalb werden wir Ihnen 
Anfang September eine „Amtliche 
Mitteilung – Wahlinformation / 
Landtags-, Gemeinderats- und Bür-
germeisterwahl 2015“ zustellen. 

Achten Sie daher bei all der Pa-

pierfl ut, die anlässlich der Wahl 

verschickt wird, besonders auf 

unsere Mitteilung (siehe Abbil-

dung rechts unten). 

Diese ist mit Ihrem Namen per-
sonalisiert und beinhaltet einen 
Code für die Beantragung einer 
Wahlkarte im Internet sowie einen 
schriftlichen Wahlkartenantrag mit 
Rücksendekuvert. 

Doch was ist mit all dem zu tun? 

Zu den Wahlen am 27. Septem-

ber im Wahllokal bringen Sie den 

personalisierten Abschnitt mit:

Damit erleichtern Sie die Wahl-

abwicklung, da nicht mehr im 

Wählerverzeichnis gesucht wer-

den muss.

Werden Sie am Wahltag nicht in 
Ihrem Wahllokal wählen können, 
dann beantragen Sie am besten 

eine Wahlkarte für die Briefwahl. 

Nutzen Sie dafür bitte das Service 
in unserer „Amtlichen Wahlinfor-
mation“. Dafür haben Sie nun drei 
Möglichkeiten: 

• Persönlich in der Gemeinde, 

• schriftlich mit der beiliegen-

den personalisierten  Anfor-

derungskarte mit Rücksende-

kuvert oder 

• elektronisch im Internet 

Mit dem personalisierten Code auf 
unserer Wählerverständigungskar-
te in der „Amtlichen Wahlinforma-
tion“ können Sie rund um die Uhr 
auf www.wahlkartenantrag.at Ihre 
Wahlkarte beantragen. 

Wahlkarten können nicht per Te-

lefon beantragt werden! 

Der letztmögliche Zeitpunkt für 

schriftliche und Online-Anträge 

ist der 23. September. 

Die Zustellung erfolgt ab ca. An-
fang September mittels einge-
schriebener Briefsendung auf Ihre 
angegebene Zustelladresse. 

Die Wahlkarte muss spätestens am 
27. September 2015 zum Schluss 
des letzten Wahllokales bei der 
zuständigen Gemeinde einlan-
gen (Uhrzeit befi ndet sich auf der 
Wahlkarte). Sie haben des Weite-

ren die Möglichkeit, die Wahlkarte 
am Wahltag bei jedem geöff neten 
Wahllokal abzugeben – hier dürfen 
Sie dann jedoch nur für die Land-
tagswahl Ihre Stimme abgeben.

HINWEIS FÜR EU-BÜRGER: EU-
Bürger haben das Wahlrecht für 
die Gemeinde- und Bürgermeis-
terwahl in der Hauptwohnsitzge-
meinde. 

Verwenden Sie bitte für die 

Wahlkartenanträge diese „Amt-

liche Wahlinformation“.

4-teilige Wahl-
information, die 
Anfang Septem-

ber zugestellt 
wird. (re)

Highspeed 
Internet

Im Zuge einer Bedarfserhebung 
darf darauf hingwiesen werden, 
dass alle, die Interesse an einem 
Glasfaseranschluss (schnelle Da-
tenleitung) haben, sich bis 15. 
September per E-Mail bei der 
Marktgemeinde Lohnsburg unter: 
gemeinde@lohnsburg.at melden 
sollen.

Diese Bedarfserhebung dient nur 
zur Feststellung des allgemeinen 
Interesses. Das Ergebnis wird an 
die zuständigen Betreiber weiter-
geleietet.
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IN DER GEMEINDERATSSITZUNG
AM 29. APRIL WURDEN NACHSTE-
HENDE TAGESORDNUNGSPUNKTE 
BEHANDELT:

 Aus dem Gemeinderat

e) Gemeindestraße 
 Steigerbauer, Waldzell

Der Straßenausschuss schlägt die 
Mitasphaltierung des auf Lohns-
burger-Gemeindegebiet gelege-
nen Abschnittes und die Übernah-
me der dabei anfallenden Kosten 
vor.

f) Siedlungsstraße 
 Weißenbacher, Herndlberg 

Zur Erschließung dieses neu ge-
widmeten Baulandes mit fünf Bau-
parzellen wurden von Geometer 
DI. Wagneder für die Erschließung 
zwei Vorschläge ausgearbeitet. 
Der Straßenausschuss schlägt hier 
die „untere“ Variante vor, da diese 
kürzer und somit auch günstiger 
sei; außerdem wird oberhalb ohne-
hin keine weitere Widmung mehr 
möglich sein.

Dieser Vorschlag wird vom Ge-
meinderat mit 24 Ja-Stimmen bei 
1 Stimmenthaltung durch GR Ing. 
Anna Ornetsmüller (BZÖ) mehr-
heitlich angenommen. 

g) Asphaltierung Zufahrt 
 „Wochenendhäuser Felling“

Von den Bewohnern wurde die As-
phaltierung dieser Zufahrtsstraße 
angeregt; der Unterbau wurde be-
reits vor einigen Jahren errichtet. 
Es fallen hier die entsprechenden 
Verkehrsfl ächenbeiträge an.

h) Schotterfang Wastlmann 
(Hager), Kobernaußen

Um bei starkem Regen den 
Schwemmschotter von öff entl. 
Straßen aufnehmen zu können, 
ist eine Vergrößerung des best. 

Schotterfanges erforderlich. Diese 
Maßnahme wird vom Gemeinderat 
mit 24 Ja-Stimmen bei 1 Stimm-
enthaltung durch GR Ing. Anna 
Ornetsmüller (BZÖ) mehrheitlich 
beschlossen. 

Bei einem neuerlichen Lokalaugen-
schein soll die Situation mit den 
betroff enen Grundbesitzern be-
sprochen werden. 

i) Verkehrsspiegel, 
 Magetsham

Da im Bereich der Liegenschaft Ba-
der bei der Ausfahrt auf die Kirch-
heimer-Landesstraße die Einsicht 
äußerst eingeschränkt ist, schlägt 
der Straßenausschuss die Anbrin-
gung eines Verkehrsspiegels vor. 
Diese Maßnahme wird vom Ge-
meinderat mit 24 Ja-Stimmen bei 
1 Stimmenthaltung durch GR Ing. 
Anna Ornetsmüller (BZÖ) mehr-
heitlich beschlossen.

j)  Verkehrsspiegel bei 
 Liegenschaft Dr. Lomio, 
 Am Herndlberg

Hier wird vom Straßenausschuss 
kein zwingender Bedarf für einen 
Verkehrsspiegel gesehen. 

Der Gemeinderat nimmt dies mit 
24 Ja-Stimmen bei 1 Stimment-
haltung durch GR Ing. Anna Or-
netsmüller (BZÖ) mehrheitlich zur 
Kenntnis.

k) Ausfahrt Krautgartner, 
 Birkenweg

Da in diesem Bereich die Straße 
sehr schmal ist, schlägt der Stra-
ßenausschuss die Schaff ung einer 
30-Zone vor. Es sollte dazu jedoch 
vorher ein straßenverkehrstechn. 
Gutachten eingeholt werden. 

Dies wird vom Gemeinderat mit 24 
Ja-Stimmen bei 1 Stimmenthaltung 
durch GR Ing. Anna Ornetsmüller 
(BZÖ) mehrheitlich beschlossen.

l) Oberfl ächenentwässerung 
bei Liegenschaft 

 Mitterbuchner Friedrich

Durch die Neigung der Gunzinger-
Gemeindestraße fl ießen die Ober-
fl ächenwässer auf das Grundstück 
der Fam. Mitterbuchner.

Der Straßenausschuss schlägt die 
Errichtung einer Mulde im Bereich 
der Zufahrt vor. Weiters soll entlang 
der Straße durch die Gemeindear-
beiter eine Verrohrung errichtet 
werden, wobei für die Materialkos-
ten Hr. Mitterbuchner selber auf-
kommen wird.

Vom Gemeinderat werden diese 
Maßnahmen mit 24 Ja-Stimmen 
bei 1 Stimmenthaltung durch 
GR Ing. Anna Ornetsmüller (BZÖ) 
mehrheitlich beschlossen. 

m) Begleitstraße (Forststraße) 
Kobernaußerwald

Auf Anregung der betr. Waldbe-
sitzer wurde die schon ziemlich 
sanierungsbedürftige Forststraße 
(Begleitstraße der Kobernaußer-
Landesstraße im Bereich unmittel-
bar vor der sog. Frauscherecker-
Kreuzung) geschottert.

Der Straßenausschuss schlägt die 
Übernahme der Kosten für Schot-
ter und Bagger durch die Gemein-
de vor; die Transportkosten sollen 
von den Grundanrainern übernom-
men werden.

Vom Gemeinderat werden diese 
Maßnahmen mit 24 Ja-Stimmen 
bei 1 Stimmenthaltung durch 
GR Ing. Anna Ornetsmüller (BZÖ) 
mehrheitlich beschlossen.

n) 70-Beschränkung in 
 Kobernaußen

Im Bereich der Liegenschaften Ga-
dermeir u. Weilbold, Kobernaußen, 
soll auf der Kobernaußer-Landes-
straße eine 70-Beschränkung ein-
gerichtet werden.

Der Straßenausschuss schlägt auch 
hier die Einholung eines straßen-

verkehrstechnisches Gutachtens 
vor.

Dies wird vom Gemeinderat mit 24 
Ja-Stimmen bei 1 Stimmenthaltung 
durch GR Ing. Anna Ornetsmüller 
(BZÖ) mehrheitlich beschlossen.

o) Asphaltierung Siedlungs-
straße Gurtner, Gunzing

Dadurch werden zwei neue Wohn-
häuser sowie 1 – 2 Bauparzellen 
erschlossen. Der Unterbau wurde 
hier bereits im Jahre 2011 errichtet. 

p) Öff entl. GSt.Nr. 1639/80 
 (gegenüber Turmwirt)

Beim Lokalaugenschein durch 
den Straßenausschuss wurde fest-
gestellt, dass der Forderung des 
Gemeinderates an Fr. Ing. Anna 
Ornetsmüller nach Säuberung des 
Grundstückes noch nicht nachge-
kommen wurde. 

Fr. Ornetsmüller wird daher noch-
mals zur Vollziehung des GR-Be-
schlusses (ordentliche Säuberung 
des öff entl. Gst. Nr. 1639/80 der KG. 
Kobernaußen) aufgefordert.

q) Gehweg 
 Barrierefreies Wohnen

GR Ing. Anna Ornetsmüller (BZÖ) 
fordert vom Bürgermeister eine 
Stellungnahme betr. Gehweg vom 
neuen ISG-Wohnblock (Barrierefrei 
Wohnen) in`s Ortszentrum. 

Dieser verweist die Anfrage an den 
Straßenausschuss.

Auf Antrag des Bürgermeisters 
wird sodann der Bericht des Stra-
ßenausschusses vom Gemeinderat 
mit 24 Ja-Stimmen bei 1 Stimm-
enthaltung durch GR Ing. Anna Or-
netsmüller (BZÖ) mehrheitlich zur 
Kenntnis genommen.

Beratung und 
Beschlussfassung 
über Straßenbau- 
und Asphaltierungs-
maßnahmen 

Der Gemeinderat beschließt mit 
24 Ja-Stimmen bei 1 Stimment-
haltung durch GR Ing. Anna Or-
netsmüller (BZÖ) mehrheitlich die 
Vergabe nachstehend angeführter 
Straßenbaumaßnahmen im Jahr 
2015 an die Fa. Hofmann GmbH & 
CoKG in Redlham zu den Konditio-
nen des WEV Innviertel:

a) Gunzingerstraße (Heizhaus 
bis Dr. Pumberger/Lomio):

€ 60.434,40 (excl.)

b) Schmidham („Maier-Berg“):
€ 35.210,70 (excl.)

c) Felling (Zufahrt 
 Wochenendhäuser):

€ 11.885,35 (excl.)

d) Gunzing (Zufahrt Gurtner):
€  10.472,15 (excl.)

e) Helmerding (Zufahrt Lutz):
€ 1.647,60 (excl.) 

Flächenwidmungs-
planänderungen

a) Änderung Nr. 3.08: Ansuchen 
von Hrn. Berghammer Chris-
tian u. Fr. Seifried Nadine, 
Roderer 5/2, 4924 Waldzell, 
auf Umwidmung von Parzelle 
Nr. 2300/2 der KG. Lohnsburg 
von Grünland in Bauland 
„Sternchenausweisung“

Nach Vorliegen einer positiven 
Stellungnahme durch die Abt. 
Raumordnung beim Land OÖ. be-
schließt der Gemeinderat einstim-
mig die Umwidmung der Parzelle 
Nr. 2300/2 der KG. Lohnsburg.

b) Änderung Nr. 3.11 bzw. ÖEK-
Änderung Nr. 2.06: Ansuchen 
von Hrn. Helmetsberger 
Marcel, Kellermannstraße 20, 
4906 Eberschwang, auf Bau-
landwidmung (Dorfgebiet) 
für Gst.Nr. 167 (Teil) der KG. 
Gunzing

Hr. Helmetsberger beabsichtigt in 
diesem Bereich die Errichtung ei-
nes Wohnhauses. Der Gemeinderat 

Bericht des Straßen-
ausschusses – 
Beratung und 
Kenntnisnahme

Der Bericht des Straßenausschus-
ses vom 04. April d.J. wird vom Ge-
meinderat mit 24 Ja-Stimmen bei 
1 Stimmenthaltung durch GR Ing. 
Anna Ornetsmüller (BZÖ) mehr-
heitlich zur Kenntnis genommen.

a) Drainagemulde für den Teil 
Schmidham bis „Maier-Berg“

Im Zuge der Sanierung des sog. 
„Maier-Berges“ in Schmidham wur-
de zur Oberfl ächentwässerung 
eine sogenannte Sickermulde er-
richtet.

b) Lehrerparkplätze vor der 
Volksschule

Beim von der Lehrerschaft der 
Volksschule Lohnsburg einge-
brachten Vorschlag zur Errichtung 
von Parkplätzen im Grünbereich 
unmittelbar vor der Volksschule 
schlägt der Straßenausschuss die 
Einholung eines straßenverkehrs-
techn. Gutachtens vor.

c) Zufahrt Lutz, Helmerding

Der Straßenausschuss schlägt hier 
die Asphaltierung des Reststückes 
von rd. 15 lfm vor.

d) Zufahrt Hohensinn August, 
Magetsham

Diese Privatstraße wurde bei Kanal-
bauarbeiten beschädigt. Da sich im 
hinteren Bereich auch noch Bau-
gründe befi nden, soll mit den Inte-
ressenten die ev. Übernahme in das 
Öff entl. Gut besprochen werden. 
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Akten des Verwal-
tungsverfahrens 
beim Landesverwal-
tungsgerichtshof 
OÖ.

In Verfahren über Beschwerden 
gem. Art. 130 Abs. 1 Z. 1 B-VG steht 
es der Behörde frei, den angefoch-
tenen Bescheid innerhalb von zwei 
Monaten aufzuheben, abzuändern 
oder die Beschwerde zurückzuwei-
sen oder abzuweisen (Beschwerde-
vorentscheidung). 

Will die Behörde von der Erlassung 
einer Beschwerdevorentscheidung 
absehen, hat sie dem Verwaltungs-
gericht die Beschwerde unter An-
schluss der Akten des Verwaltungs-
verfahrens vorzulegen. 

Der Gemeinderat sieht hier in einer 
Beschwerdevorentscheidung je-
doch keinen Sinn – dies würde wie-
derum lediglich zu Verzögerungen 
führen – und beschließt daher mit 
24 Ja-Stimmen bei 1 Gegenstimme 
durch GR Ing. Anna Ornetsmüller 
(BZÖ) mehrheitlich, in betreff en-
der Angelegenheit auf eine sog. 
Beschwerdevorentscheidung zu 
verzichten und diese an den Oö. 
Landesverwaltungsgerichtshof 
weiterzugeben.

Finanzierungsplan 
für die Sanierung 
des Oö. Langlauf- u. 
Biathlonzentrums 
Lohnsburg a.K.

Der Gemeinde wurde für das 
Projekt „Sanierung des Oö. Lang-
lauf- u. Biathlonzentrums Lohns-
burg a.K.“ vom Land OÖ. der ent-
sprechende Finanzierungsplan 
zur Beschlussfassung übermittelt, 
welcher neben BZ-Mittel von € 
65.000,– (davon € 40.000,– heuer), 
Anteilsbeträge aus dem ordentl. 
Haushalt der Gemeinden Lohns-
burg (€ 20.000,–), Höhnhart und 
Lochen (je € 5.000,–), Beiträge des 
ASVÖ OÖ. und der Landes-UNION 
OÖ. (jeweils € 15.000,–), Eigenleis-
tungen des SC Höhnhart (€ 8.000,–) 

beschließt einstimmig die Einlei-
tung des Umwidmungsverfahrens.

Übereinkommen mit 
dem Wasserverband 
Ache betreffend die 
Übertragung des 
Grundstückes Nr. 
2721 KG. Gunzing 

Bei der Grundinanspruchnahme 
für das geplante Hochwasser-Rück-
haltebecken zwischen Schmidham 
und Gunzing ist mit auch ein klei-
ner Bereich vom öff entl. Gut betrof-
fen.

Der Gemeinderat beschließt da-
her einstimmig die Übertragung 
des Öff entl. Gutes Nr. 2721 der KG. 
Gunzung im Ausmaß von 235 m² 
an den Wasserverband Ache.

Antrag des 
Bürgermeisters auf 
Absehung von der 
Erlassung einer 
Beschwerdevorent-
scheidung, gem. 
§ 14 Abs. 2 VwGVG, 
bei der Beschwerde 
von Kellerer Man-
fred und Sonja, Rein-
tal 5, 4923 Lohns-
burg a.K., vertreten 
durch RA Dr. Lug-
hofer Heinz, Stelz-
hamerplatz 7, 
4910 Ried i.I., 
vom 30.03.2015, 
eingelangt am 
01.04.2015, gegen 
den Bescheid der 
MGde. Lohnsburg 
a.K. (Abweisung 
der Berufung vom 
25.09.2014 gegen 
den Bescheid des 
Bürgermeisters 
vom 08.09.2014), 
Bau-37/2013 vom 
26.02.2015, zuge-
stellt am 02.03.2015 
und Vorlage der 

und des USSC Lochen (€ 17.000,–), 
Sponsorbeiträge (€ 23.000,–) so-
wie einen Landeszuschuss der Abt. 
Sport von € 65.000,– (davon heuer 
€ 25.000,–) vorsieht. 
Der Finanzierungsplan wird vom 
Gemeinderat einstimmig zur 
Kenntnis genommen und be-
schlossen.

Beratung über Er-
neuerung der Stra-
ßenbeleuchtung im 
Ortszentrum von 
Lohnsburg 
(Peitschemasten)

Beim Projekt „Straßenbeleuchtung“ 
soll als nächster Abschnitt der Be-
reich entlang der Kobernaußer-
Landesstraße im Ortszentrum von 
Lohnsburg in Angriff  genommen 
werden.

Von Elektro-Gadermeier wurde der 
Gemeinde daher ein Konzept über 
die Neugestaltung der Straßenbe-
leuchtung in diesem Bereich vor-
gelegt. Demnach sollen 12 Stk. der 
alten „Peitschenmasten“ (Bj. 1961) 
durch moderne 6 m hohe Alu-
Masten mit LED-Aufsatzleuchten 
ersetzt werden sowie auch die Ver-
kabelung (künftig nur mehr auf der  
Straßeninnenseite) neu gestaltet 
werden. Die Aufsatzleuchten sollen 
mit einer programmierbaren, zeit-
unabhängigen Leuchtstärke aus-
gestattet werden. 

Nach Möglichkeit sollen noch heu-
er die Vorbereitungsarbeiten (Boh-
ren, Verkabelungen) durchgeführt 
und die Beleuchtungskörper im 
nächsten Jahr aufgestellt werden. 

Beratung und Be-
schlussfassung über 
Rahmenbedingungen 
zur Ausarbeitung ei-
nes Leader-Projek-
tes im Heimathaus 
Lohnsburg  

Mit Fr. Klugsberger Erna, Gunzin-
gerstraße, gibt es eine Interes-

sentin am Betrieb eines Cafés im 
Lohnsburger Heimathaus. Derzeit 
ist dort die Lohnsburger Fotorunde 
untergebracht. Das Projekt von Fr. 
Klugsberger sieht ein kombiniertes 
Gastronomie- und Kulturkonzept, 
aufgebaut auf vier Eckpfeiler vor: 

a) eine attraktive Gastronomie in 
Form eines Café-Hauses, basie-
rend auf einer gesunden, regio-
nalen Küche 

b) Schaff ung eines Raumes für Ver-
eine

c) die Abhaltung von kulturellen 
Veranstaltungen

d) die Förderung regionaler Pro-
duzenten. Es ist die Schaff ung 
eines Nichtraucherlokales ge-
plant, wobei Gastlichkeit mit 
Tradition verbunden und neue 
Lebensqualität geschaff en wer-
den soll.

Für die Gemeinde gilt es nunmehr 
die Rahmenbedingungen für das 
Weiterbetreiben des Projektes ab-
zustecken. Der Gemeinderat einigt 
sich daher nach eingehender Be-
ratung auf nachfolgende Rahmen-
bedingungen, unter welchen man 
sich eine Betreibung des Projektes 
vorstellen kann:

- Förderung des Projektes durch 
Leader in der Höhe von zumin-
dest 50 % der Investitionskosten

- Mindestlaufzeit des Pachtver-
trages über 10 Jahre

- Mindesthöhe der monatlichen 
Pachteinnahmen € 400,– (excl. 
MWSt.)

- Keine Rückzahlungspfl icht von 
Leader-Geldern durch die Ge-
meinde

Antrag von Fr. Ing. Anna Ornets-
müller (BZÖ) auf Einführung 
und Unterstützung (Förderung 
des Saatgutankaufes durch die 
Gemeinde) des Projektes 
„BIENENWEIDE“ (Anbau von blü-

tenreichen, speziell auf Bienen 
abgestimmten Mischungen von 
Wild- und Kulturpfl anzen für 
Landwirtschaft sowie Hausgär-
ten – Besprechung 

Der Antrag wird vom Gemeinde-
rat nach ausführlicher Beratung an 
den Umweltausschuss verwiesen.

Antrag von Fr. Ing. Anna Ornets-
müller (BZÖ) auf Erlassung eines 
LKW-Fahrverbotes für die 
Gemeindestraße von Schmid-
ham nach Gunzing, ausgehend 
von der Ortsmitte (ausgenom-
men Anliegerverkehr und land-
wirtschaftl. Fahrzeuge (Begrün-
dung: Engstelle) – Beratung

Der Antrag wird vom Gemeinderat 
ausführlich beraten.

Präsentation des 
Ergebnisses der 
Kamerabefahrung 
der Kanalisations-
anlagen der 
Gemeinde und des 
Reinhalteverban-
des Kobernaußer-
wald 

Bgm. Mayer bringt dem Gemein-
derat anhand einer Powerpoint-
Präsentation die Ergebnisse der im 
Vorjahr durchgeführten Kamerabe-
fahrung des Kanalsystems der Ge-
meinde bzw. des RHV Kobernauß-
erwald zur Kenntnis. 

Dieser sog. Kanalzustandsbericht 
des Zivilingenieurbüros HIPI sagt 
aus, dass sich beide Anlagen erfreu-
licherweise in einem relativ guten 
Zustand befi nden und sich somit 
die geschätzten Kosten für erfor-
derliche Sanierungsmaßnahmen 
bei der Gemeinde mit rd. 50.000,–
bis 70.000,– Euro in Grenzen halten.

Beim betr. Kanalzustandsbericht 
wurden die festgestellten Schä-
den in verschiedene Klassen nach 
dem Schulnotensystem unterteilt, 
wobei Schäden der Klassifi zierung 
5 und 4 umgehend abzuarbeiten 
sind. Jedenfalls ist künftig die Ka-
nalwartung in einen eigenen Ka-
nalkataster einzutragen und zu 
führen. Die erforderlichen Sanie-
rungsmaßnahmen werden in einer 
gemeinsamen Ausschreibung mit 
dem RHV Kobernaußerwald und 
der Gemeinde Waldzell zusam-
mengefasst, um somit zu einem 
besseren Ergebnis zu kommen.

IN DER GEMEINDERATSSITZUNG
AM 11. JUNI WURDEN NACHSTE-
HENDE TAGESORDNUNGSPUNKTE 
BEHANDELT:

Bericht des Kanal- u. 
Umweltausschusses

Gegenstand der Sitzung vom 27. 
Mai d.J., bei der auch Mitglieder 
des Imkervereines Lohnsburg-
Waldzell anwesend waren, waren 
Probleme in der Imkerei sowie eine 
ev. Änderung der Kanalgebühren-
ordnung.

a) Unterstützung Imker:

Anlass für die Einladung des Imker 
Vereins zur Umweltausschusssit-
zung war, Maßnahmen zu bespre-

chen, die dem anhaltenden Bie-
nensterben entgegen wirken. 

Im Zuge der Besprechung wurde 
als wesentlicher Punkt festgestellt, 
dass es wichtig ist, Personen für 
die Imkerei zu gewinnen und das 
Interesse in der Bevölkerung zu 
wecken. 

Um diesem Ziel näher zu kommen, 
wurde der Ansatz besprochen, 
dass die Imkerei in der Amtlichen 
Mitteilung der Marktgemeinde 
Lohnsburg in den nächsten Ausga-
ben jeweils mit Artikeln (der Jah-
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reszeit entsprechend) vorgestellt 
wird. 

Ziel ist, dass für nächstes Jahr Per-
sonen gefunden werden, die an 
einem Jungimkerkurs teilnehmen, 
wobei eine Abhaltung dieses Kur-
ses in Lohnsburg/Waldzell wün-
schenswert ist. 

Parallel und in Abstimmung zu den 
Artikeln in der Amtlichen Mittei-
lung können auch weiterführende 
Unterstützungsmaßnahmen durch 
die Gemeinde defi niert werden wie 
z.B. eine fi nanzielle Unterstützung 
zur Abhaltung des angestrebten 
Jungimkerkurses oder auch eine 
Saatgutaktion für Bienenweide, die 
jedoch frühestens 2016 stattfi nden 
kann, da die diesjährige Saatzeit 
schon fast vorbei ist und laut Imker 
das alleinige Verteilen von Saatgut 
keinen Sinn macht. Um eine echte 
Bienenweide zu erhalten, ist auch 
entsprechendes Wissen über die 
Bodenbehandlung erforderlich, 
welches unter anderem über die 
angesprochenen Artikel vermittelt 
werden soll.

Diese Vorgehensweise wird vom 
Gemeinderat auf Antrag des Bür-
germeisters einstimmig per Hand-
zeichen beschlossen.

b) Abfallgebührenordnung

Lohnsburger Betriebe sind an die 
Gemeinde mit der Frage heran-
getreten, ob es möglich ist, die 
Abfall-Container-Abholung bzw. 
die Abfallentsorgung privat zu or-
ganisieren. 

Diese Anfrage wurde vom Aus-
schuss entsprechend geprüft, wo-
bei man zu folgenden Feststellun-
gen gekommen ist:

- Es ist hierzu eine Anpassung 
der Abfallgebührenordnung 
erforderlich, da entsprechende 
Ausnahmen des Abfuhrberei-
ches der Gemeinde zu defi nie-
ren sind.

- Es muss vom jeweiligen Antrag-
steller eine rechtsverbindliche 

€ 5,– pro m² gibt, egal ob nun ein 
Grundstück bebaut wird oder 
nicht, und man daher wieder nicht 
den gewünschten Eff ekt einer tat-
sächlichen Bebauung hätte, son-
dern dies lediglich zu einer Verteu-
erung der Baugrundstücke führen 
würde.

Bei den Baulandsicherungsverträ-
gen gilt es noch die Höhe der vor-
gesehenen Pönale im Falle einer 
Nichtbebauung abzuklären, wobei 
dem Ausschuss € 5.000,– zu wenig 
erscheinen, da sich durch diesen 
Betrag eventuelle Spekulanten 
vermutlich nicht abschrecken las-
sen; es wird daher eine Anhebung 
dieser Pönale auf € 10.000,– wie z.B. 
auch in der Gemeinde Neuhofen/I. 
vorgeschlagen.

Durch diese Pönale soll der Ge-
meinde die Diff erenz zwischen 
entgangener Kanalanschlussge-
bühr bei Nichtbebauung und des 
trotzdem zu entrichtenden – je-
doch wesentlich geringeren – Auf-
schließungsbeitrages Kanal abge-
golten werden. Außerdem kann 
die Gemeinde bei einer Nichtbe-
bauung eines Baugrundstückes 
keine Kanalbenützungsgebühren 
lukrieren.

Der Ausschuss schlägt zudem vor, 
Baulandsicherungsverträge künf-
tig bei allen neuen Umwidmungen 
anzuwenden. Sollte ein Baulandsi-
cherungsvertrag im Einzelfall auf-
grund besonderer Umstände zu 
größeren Problemen führen, so ist 
dieser im Gemeinderat zu behan-
deln, was jedoch die Ausnahme 
darstellen sollte.

Auf Antrag des Bürgermeisters 
wird sodann der Bericht der Bau- u. 
Raumplanungsausschusssitzung 
vom 03. Juni d.J. vom Gemeinderat 
einstimmig per Handzeichen zur 
Kenntnis genommen.

Flächenwidmungs-
planänderungen 

a) Änderung Nr. 3.10 bzw. ÖEK-
Änderung Nr. 2.05: Ansuchen 

Eigenentsorgungs-Erklärung 
erfolgen.

- Die Abfallentsorgungskosten 
dürfen in so einem Fall nicht 
von der Gemeinde getragen 
werden.

- Es wird bei Eigenentsorgung 
eine erhöhte Grundgebühr in 
Rechnung gestellt, da sich heu-
te die Systemerhaltung aus der 
Grundgebühr und Teilen der 
Abholungsgebühren fi nanziert.

- Die erhöhte Grundgebühr wird 
mit 1.280,– EUR festgesetzt (Ba-
sis – Gebührenordnung 2015), 
wobei die Berechnungsgrund-
lage wie folgt festgelegt wurde: 
erhöhte Grundgebühr = Abfall-
Grundgebühr 1100l Container 
+ 13x Abholung 1100l Contai-
ner

Der Ausschuss schlägt einstimmig 
vor, dass diese Entwürfe den anfra-
genden Betrieben zur Verfügung 
gestellt werden und diese auf Basis 
dieser Entwürfe prüfen sollen, ob 
für sie mit diesen Rahmenbedin-
gungen eine Umstellung auf eine 
privat organisierte Abfallentsor-
gung in Frage kommt.

Sollte dies der Fall sein, so würden 
die Änderungen bei der Neuerstel-
lung der Abfallgebührenordnung 
für das Jahr 2016 berücksichtigt.

Bericht des 
Bau- und 
Raumplanungsaus-
schusses  

Gegenstand dieser Sitzung waren 
die Standortsuche für die Erweite-
rung des Sparmarktes Stieglbauer 
sowie die mögliche Einführung 
von Baulandsicherungsverträgen. 

a) Standortsuche Sparmarkt 
Stieglbauer

SPAR Österreich beabsichtigt bzw. 
gibt Hrn. Stieglbauer eine Vergrö-
ßerung der Verkaufsfl äche von bis-
her 400 auf rd. 700 m² vor, was am 

von Hrn/Fr. Brenner Franz u. 
Christine, Kemating 18, auf 
Umwidmung von Parzelle Nr. 
3486/2 (Teil) der KG. Lohns-
burg in „Betriebsbaugebiet“ 

Nach Vorliegen einer positiven 
Stellungnahme durch die Abt. 
Raumordnung beim Land OÖ. be-
schließt der Gemeinderat einstim-
mig die Umwidmung eines Teiles 
der Parzelle Nr. 3486/2 der KG. 
Lohnsburg in „Betriebsbaugebiet“. 

b) Änderung Nr. 3.12 bzw. 
ÖEK-Änderung Nr. 2.07 
(Plankorrektur): Ansuchen 
von Fr. Riedl Helene, 4921 
Hohenzell, Plöck 26, auf Bau-
landwidmung (Wohngebiet) 
für Gst.Nr. 1170 (Teil) der KG. 
Kobernaußen – Beratung und 
Beschlussfassung über die 
Einleitung des Verfahrens

Im Zuge der Überarbeitung des 
derzeit rechtskräftigen Flächen-
widmungsplanes in den Jahren 
2013 bis 2014 wurde vom Pla-
nungsbüro dem ursprünglich als 
Wohngebiet ausgewiesenen Teil 
der Parzelle Nr. 1170 der KG. Ko-
bernaußen, für welchen die Ei-
gentümerin seit Jahren Aufschlie-
ßungsbeiträge an die Gemeinde 
entrichtet, irrtümlicherweise die 
Baulandwidmung entzogen, so-
dass es hier einer Plankorrektur 
bedarf, wofür laut Ortsplaner Ing. 
Ringler nach Auskunft bei der Ab-
teilung Raumordnung jedoch das 
übliche Verfahrens-Prozedere wie 
bei einer „normalen“ Umwidmung 
erforderlich ist. Im Zuge dieser 
Plankorrektur soll gleichzeitig 
auch noch ein Teil der Parzelle Nr. 
1172/1, welcher im Flächenwid-
mungsplan ebenfalls als Wohnge-
biet dargestellt ist – aufgrund des 
steil abfallenden Geländes jedoch 
nicht bebaubar ist – wieder rück-
gewidmet werden. 

Da dem nichts entgegensteht, be-
schließt der Gemeinderat einstim-
mig per Handzeichen die Einlei-
tung des Umwidmungsverfahrens 
für diese Plankorrektur.

derzeitigen Standort jedoch nicht 
möglich ist, sodass man auf der Su-
che nach einem neuen Standort ist 
und dabei drei Varianten in`s Auge 
gefasst wurden:

1. Fläche zwischen Lagerhausfi -
liale Lohnsburg und der sog. 
Lagerhaus-Kreuzung

Diese Variante wird jedoch von der 
Abt. Raumordnung beim Land OÖ. 
abgelehnt

2. Fläche auf Fruhstorfer-Feld zwi-
schen Lagerhaus-Kreuzung und 
best. Zeltplatz

3. Zeltplatz der Gemeinde

Diese Variante wird sowohl von 
SPAR (wegen Erreichbarkeit, Ver-
bund mit den anderen Geschäften 
im Ort) als auch von der Raumord-
nung bevorzugt.

Allerdings wären hier diverse ande-
re Probleme zu lösen wie die Schaf-
fung eines neuen Veranstaltungs-
geländes, was am dzt. Standort des 
Sparmarktes zu Platzproblemen 
– vor allem beim trad. Lohnsbur-
ger Kirtag – führen dürfte. Zudem 
wäre von SPAR der Platz mit der 
entsprechenden Infrastruktur wie 
der dzt. Zeltplatz (Strom, Wasser, 
Kanal usw.) auszustatten.

Da das bestehende Veranstal-
tungsgelände auch wesentlich 
größer ist als die Fläche beim best. 
Sparmarkt wäre von SPAR der Ge-
meinde die Diff erenzfl äche ent-
sprechend abzulösen.

b) Baulandsicherungsverträge

Um Baugrundstücke mobiler und 
verfügbarer zu machen, ist künftig 
die Einführung sog. Baulandsiche-
rungsverträge bei Neu-Umwid-
mungen geplant, wobei es aller-
dings noch einige Details zu klären 
gibt.

Jedenfalls sollen Baulandsiche-
rungsverträge sog. Infrastruktur-
beiträgen vorgezogen werden, 
bei denen es Aufschläge von z.B. 

c) Änderung Nr. 3.14: Ansuchen 
von Hrn. u. Fr. Karl-Heinz 
u. Maria Baier, 4923 Lohns-
burg a.K., Mettmacherstraße 
109, auf Baulandwidmung 
(Mischbaugebiet) für Gst.Nr. 
3123/2 u. 3123/1 (Teil) der 
KG. Lohnsburg – Beratung 
und Beschlussfassung über 
die Einleitung des Verfahrens

Fam. Baier beabsichtigt in ihrer auf-
gelassenen Landwirtschaft, welche 
sich in einer Dorfgebietswidmung 
befi ndet, neben Umbaumaßnah-
men im Wohnbereich auch den 
Einbau einer kleinen KFZ-Werkstät-
te in die bestehende Garage vor-
zunehmen, wofür jedoch die Bau-
landwidmung „Mischbaugebiet“ 
sowie eine Abänderung des Örtl. 
Entwicklungskonzeptes erforder-
lich ist. Die betroff enen Parzellen 
sind durch Straße, Wasser und Ka-
nal vollständig erschlossen.

Der Gemeinderat beschließt mit 
24 Ja-Stimmen bei 1 Stimmenthal-
tung durch Bgm. Ing. Max Mayer 
(wg. Befangenheit) mehrheitlich 
die Einleitung des Umwidmungs-
verfahrens.

Aufl ösung des 
Sanitätsgemeinde-
verbandes 

Anlässlich der Pensionierung von 
Gemeindearzt MR Dr. Alois Pum-
berger mit 01. Juli d.J. hat der Sa-
nitätsgemeindeverband Waldzell 
(bestehend aus den Mitgliedsge-
meinden Waldzell und Lohnsburg) 
in seiner Sitzung am 21. Mai d.J. 
den Weiterbestand des Sanitäts-
gemeindeverbandes beraten und 
nach eingehender Beratung fol-
genden einstimmigen Beschluss 
bzw. Antrag gefasst:

Die Gemeinderäte der verbands-
angehörigen Gemeinden Waldzell 
und Lohnsburg mögen die Aufl ö-
sung des Sanitätsgemeinde-ver-
bandes Waldzell beschließen und 
die dafür notwendige Verordnung 
bei der oö. Landesregierung bean-
tragen.
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Da die Aufgaben eines Gemeinde-
arztes ohnehin schon seit Jahren 
von den jeweiligen Ärzten ihrer 
Wohnsitzgemeinde wahrgenom-
men werden, sieht man im Ge-
meinderat keinen Bedarf mehr am 
Weiterbestand dieses Verbandes 
und beschließt einstimmig dessen 
Aufl ösung bzw. beantragt die ent-
sprechende Verordnung bei der 
Oö. Landesregierung.

Bestellung neuer 
Gemeindeärztinnen 
für die Marktgemein-
de Lohnsburg a.K.

Durch die Pensionierung von 
Gemeindearzt MR Dr. Alois Pum-
berger ab 01. Juli d.J. ist die Stel-
le eines Gemeindearztes neu zu 
besetzen bzw. ist mit diesem ein 
entsprechender Werkvertrag ab-
zuschließen. Zu den wesentlichen 
Aufgaben eines Gemeindearztes 
zählen u.a. Aufgaben aufgrund des 
Epidemiegesetzes, die Tätigkeit als 
medizinischer Sachverständiger, 
die Vornahme der Totenbeschau 
nach dem Oö. Leichenbestattungs-
gesetz sowie die Wahrnehmung 
der Aufgaben des Schularztes auf-
grund schulrechtlicher Vorschrif-
ten.

Da die Praxis von Dr. Pumberger 
auf seine Töchter Iris und Inga 
übergegangen ist, lag es nahe, 
diese künftig auch mit den Agen-
den als Gemeindeärztinnen zu be-
trauen. Der Gemeinderat bestellte 
daher einstimmig Fr. Dr. Iris Lomio 
und Fr. Dr. Inga Pumberger ab 01. 
Juli 2015 zu den neuen Gemein-
deärztinnen der Marktgemeinde 
Lohnsburg a.K.

Ansuchen von Hrn. 
Schustereder Wer-
ner, Voraus 58, auf 
Verlängerung des 
Mietvertrages

Der Gemeinderat beschließt ein-
stimmig die Mietvertragsverlän-
gerung mit Hrn. Schustereder über 

nahmen auf längere Sicht gesehen 
sicherlich von Vorteil wäre.

Der Gemeinderat beschließt daher 
einstimmig, an den WEV Innviertel 
den Antrag auf Übernahme der 
Schlager-Gemeindestraße (ca. 1,5 
km von Stelzen bis zur Mettmacher 
Gemeindegrenze in Warmanstadl) 
in das WEV-Wegenetz zu stellen.

nahmen auf längere Sicht gesehen 
sicherlich von Vorteil wäre.

Der Gemeinderat beschließt daher 
einstimmig, an den WEV Innviertel 
den Antrag auf Übernahme der 
Schlager-Gemeindestraße (ca. 1,5 
km von Stelzen bis zur Mettmacher 
Gemeindegrenze in Warmanstadl) 
in das WEV-Wegenetz zu stellen.

die im 1. OG des ehem. Kindergar-
tengebäudes gelegene Gemeinde-
wohnung um ein Jahr (befristet bis 
31.05.2016).

Dringlichkeitsantrag 
„Ankauf von Bühnen-
elementen für die 
Turnhalle“

Da bei Veranstaltungen in der 
Turnhalle schon seit über drei Jahr-
zehnten als Bühne eine Holzbret-
terkonstruktion herhalten muss, 
beschließt der Gemeinderat ein-
stimmig den Ankauf einer neuen 
mobilen Bühne (mit insgesamt 44 
Bühnenelementen) beim Bestbie-
ter – Fa. Pichlmair in Wels – zum 
Betrag von € 24.973,68 (brutto). 

Diese mobile Bühne kann auch 
bei Veranstaltungen im Freien ver-
wendet werden.

BZ-Antrag für den 
Ankauf einer mobilen 
Bühne für die 
Turnhalle Lohnsburg

Für den Ankauf der mobilen Bühne 
wurden der Gemeinde vom Land 
OÖ. Bedarfszuweisungsmittel in 
Aussicht gestellt.

Der entsprechende Finanzie-
rungsplan der Direktion Inneres 
und Kommunales beim Land OÖ. 
sieht BZ-Mittel in der Höhe von 
€ 15.000,– vor; die restlichen Mittel 
sind von der Gemeinde aufzubrin-
gen. Der BZ-Antrag wird vom Ge-
meinderat einstimmig zur Kennt-
nis genommen und beschlossen.

BZ-Antrag für den 
Ankauf eines Klein-
löschfahrzeuges 
KLF-A für die 
FF Kemating

Das Beschaff ungsprogramm für 
Feuerwehrfahrzeuge des Landes 
sieht die Anschaff ung eines Klein-
löschfahrzeuges KLF-A für die FF 

Antrag der FPÖ-Fraktion 

Lohnsburg auf Schaff ung eines 

„Interaktiven Bürgerservice“

Der Antrag wird vom Gemeinderat 
mit 24 Ja-Stimmen bei 1 Stimment-
haltung durch GR Graml Max (ÖVP) 
mehrheitlich einem kleineren Gre-
mien zugewiesen, dem auch ein 
Vertreter der Oö. Gemdat beratend 
angehören soll.

Kemating vor bzw. liegt die ent-
sprechende Zusage des Landes-
feuerwehrkommandos OÖ. auch 
bereits vor. 

Eine erste Kostenschätzung für den 
Ankauf dieses Fahrzeuges beläuft 
sich auf € 148.100,– (einschl. ent-
sprechender Sonderausstattung).

Bei Gesprächen zwischen den je-
weiligen Fraktionsvertretern und 
Vertretern der FF Kemating wurde 
folgende Finanzierung vorgeschla-
gen:

- Beitrag LFKO OÖ.:
€ 33.000,–

- Bedarfszuweisungsmittel 

Land OÖ.:

€ 38.000,–
- Eigenmittel FF Kemating:

€ 20.000,–
- Anteil MGde. Lohnsburg aus 

ord. Haushalt:

€ 57.100,–

Weiters wurde dabei zwischen 
Gemeinde und FF Kemating ver-
einbart, dass sich bei einer Verän-
derung des Kaufpreises – sowohl 
nach oben oder unten – die jewei-
ligen Anteile im selben Verhältnis 
der derzeitigen Beiträge verän-
dern.

Vom Gemeinderat wird o.a. BZ-
Antrag einstimmig zur Kenntnis 
genommen und beschlossen.

Übernahme der 
Schlager-Gemein-
destraße durch den 
Wegeerhaltungsver-
band Innviertel

Der Gemeinde wurde vom Wege-
erhaltungsverband Innviertel das 
Angebot unterbreitet, die Schla-
ger-Gemeindestraße in das Stra-
ßennetz des WEV zu übernehmen, 
was für die Gemeinde hinsichtlich 
Erhaltungs- und Investitionsmaß-

Antrag von Fr. Ing. Anna Or-

netsmüller (BZÖ) auf Errichtung 

eines ordentlichen Gehweges 

für das barrierefreie ISG-Wohn-

objekt (Steinmetzweg)

– Beratung

Der Antrag wird vom Gemeinderat 
nach eingehender Beratung ein-
stimmig an den Straßenausschuss 
verwiesen. 

 Arztpraxis 

Mit 01.Juli d.J. hat Medizinalrat Dr. 
Alois Pumberger seinen wohlver-
dienten Ruhestand angetreten. 

Dr. Pumberger war auch jahr-
zehntelang der Gemeindearzt 
von Lohnsburg und Waldzell. Die 
Marktgemeinde Lohnsburg a. K. 
bedankt sich bei ihm sehr herzlich 
für die stets gute Zusammenarbeit 
und wünscht ihm für den neuen 
Lebensabschnitt alles Gute.

Durch die Pensionierung von Dr. 
Alois Pumberger war die Stelle des 
Gemeindearztes neu zu besetzen. 

Vom Gemeinderat wurden daher 
in der GR-Sitzung am 11. Juni d.J. 
die beiden Töchter von Dr. Pum-
berger, Frau Dr. Iris Lomio und Frau 
Dr. Inga Pumberger, welche nun-
mehr gemeinsam die Arztpraxis für 
Allgemeinmedizin Dr. Iris Lomio & 
Dr. Inga Pumberger OG führen, zu 

den neuen Gemeindeärztinnen 
von Lohnsburg bestellt.

Die Marktgemeinde Lohnsburg 
freut sich, dass es mit der Lomio 
& Pumberger OG in Lohnsburg 

auch weiterhin eine kompetente 
Arztpraxis geben wird, somit un-
sere Gemeinde auch in Zukunft 
eine ausgezeichnete Infrastruktur 
aufweisen kann, und wünscht den 
beiden alles Gute für ihre Tätigkeit.

Erste-Hilfe-Grundkurse

Kurskosten:  55,00 EURO pro Teilnehmer – 16 Einheiten

Kursort Termine Beginnzeit

Bezirksstelle Ried im Innkreis 28.10.2015 18:00 Uhr
Bezirksstelle Ried im Innkreis 02.11.2015 18:00 Uhr
Bezirksstelle Ried im Innkreis 04.11.2015 18:00 Uhr
Bezirksstelle Ried im Innkreis 09.11.2015 18:00 Uhr
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 Aus dem Kindergarten

Besuch des neuen 
Musikheims:

Nachdem einige Kinder bereits in 
Linz im „Haus der Musik“ waren 
und dort Instrumente ausprobie-
ren konnten, war der Besuch des 
Musikheims mit allen Kindern ein 
schöner Abschluss. 

Sebastian Posch machte, nach ei-
ner musikalischen Einlage mit fünf 
Musikerkollegen, eine Führung. 
Die Kinder lernten dabei verschie-
dene Instrumente und die Räum-
lichkeiten, wie z. B. das Archiv, 
kennen. So wie die Musiker bei 
ihren Proben, durften die kleinen 
Besucher auf deren Stühlen Platz 
nehmen und jeder erhielt einen ei-
genen Notenständer. Zum Schluss 
spielten die Musiker noch ein lusti-
ges Stück und inspirierten die Kin-
der zum Mittanzen. 

Vielen Dank für die interessante 
Vorführung an Sebastian Posch 
und seine Musikerkollegen!

Schulanfänger-
abschlussfest:

Wie jedes Jahr wurden unsere 
zwanzig Schulanfänger gemein-
sam mit ihren Eltern zu einem Ab-
schlussfest in den Kindergarten 
eingeladen. Nach Liedern und Tän-
zen absolvierten die Kinder mit ih-
ren Eltern verschiedene Stationen 
mit Buchstaben und Zahlen.

Natürlich mussten sie sich nach 
diesen Anstrengungen stärken 
und grillten bei den Feuerschalen 
Würste und Steckerlbrot.

Nachdem die Schulanfänger vom 
Kindergarten „rausgeschmissen“ 
wurden, gab es noch für jeden eine 
Schultüte! Wir wünschen unseren 
Schulanfängern alles alles Gute für 
die Schule!

Sommer-
abschlussfest:

Mit einem kleinen Fest, zu dem alle 
Eltern und Geschwister eingeladen 
waren, beendeten wir heuer unser 
Kindergartenjahr.

Bei glühender Hitze wurde das 
Fest mit Liedern und einem Mär-
chen von der Königin „Malwida“, 
das die Kinder auff ührten, eröff net. 
Dafür haben sie in verschiedenen 
Farben ihre Kostüme gebatikt. Ein 
großes Lob an die Kinder, die trotz 
der tropischen Temperaturen tap-
fer durchhielten. Ihr wart spitze!  
Eine besondere Attraktion war die 
Hüpfburg, die natürlich immer von 
den Kindern belagert wurde und 
das Kinderschminken, das unsere 
ehemaligen Schülerinnen Maria 
und Kerstin übernahmen!

Bei einem kleinen Verkaufsstand 
hatten die Eltern die Möglichkeit 
von den Kindern selbstgemach-
te Marmelade, Cakepops, Glück-
wunschkarten und gefi lzte Haar-
reifen zu erwerben.

DANKE:

– an Familie Marlene und Fritz 
Badegruber für die Spende der 
Schweinsbratwürste

– an die Eltern für ihre Kuchen-
spenden

– an Maria und Kerstin fürs 
Schminken 

– an Stephan Krautgartner, der 
wie jedes Jahr auch heuer wie-
der Buchstaben aus Brotteig für 
unsere Schulanfänger spendete

– an die Pizzeria Kirchenwirt, die 
allen Kindern Pizza spendete.

DANKE AN ALLE ELTERN, DIE 

UNS IMMER VERLÄSSLICH BEI 

UNSERER ARBEIT IM KINDER-

GARTEN UNTERSTÜTZEN!

Das Kindergartenteam
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 KBW–Fotorunde Waldzell-Lohnsburg Imkerverein

Bei der 1985 gegründeten KBW 
Fotorunde Waldzell, die seit Jahren 
den Zusatznamen Waldzell-Lohns-
burg trägt, gibt es seit dem 1.Juli 
2015 einen neuen Obmann. 

Alois Litzlbauer, der damals mit 
Fritz Burgstaller diesen Fotoklub 
gegründet hat, legt nach 30 Jah-
ren, im sogenannten Jubiläums-
jahr, seine Funktion zurück und 
übergibt diese an den in Neuhofen 
wohnenden IT Projektmanager 
Markus Vorhauer. 

Der ebenfalls gebürtige Lohnsbur-
ger (verheiratet, 2 Söhne), bekannt 
auch von der Kematinger Feuer-
wehr, wo er eine Führungspositi-
on inne hat, fotografi ert schon ein 
paar Jahre (2010) und hat sich bei 
der Fotorunde Waldzell-Lohnsburg 
seit seinem Beitritt aktiv einge-
bracht.

Bei der heurigen Abschlussfeier 
(am Ende eines Vereinsjahres) wur-
de dieses offi  ziell, mit Rückwirkung 
auf Beginn des 2. Halbjahres 2015, 
den 1. Juli.

Dem scheidenden Obmann wur-
de eine Ehrenobmann-Urkunde 
überreicht, er bleibt weiterhin im 
Fotoklub aktiv, gewisse Aufgaben 
will er weiterhin unterstützend 
ausführen.

Damals vor dreißig Jahren war es 
eine kleine Gruppe, die das Hobby 
Fotografi e ausübten, sich gegen-
seitig schulten und monatlich zu 
den Stammtischen zusammen ka-
men. Dies war noch in verschiede-
nen Gasthäusern, wo es auch noch 

den Kellerwirt gab. Den Klubraum 
im zweiten Stock des Waldzeller 
Gemeindeamtes bekam man erst 
später. Um das Klubleben attraktiv 
zu machen, wurde nach ein paar 
Jahren der erste interne Fotowett-
bewerb abgehalten, zu dem auch 
in Kürze der damals bezeichnete 
OÖ Diaserienbewerb hinzukam.

Auch der Pfarr-und Jahresrückblick 
entstand um 1990 und alle drei 
Veranstaltungen haben sich bis in 
die jetzige Zeit bewährt, diese sind 
fi xe Bestandteile im Klubleben und 
werden von Foto – Kollegen und  – 
Kolleginnen sowie von der Bevöl-
kerung gerne angenommen. Dazu 
gehören auch Fotoausstellungen 
wie beim Waldzeller Dorff est am 
26. Juli 2015.

Die KBW–Fotorunde Waldzell-
Lohnsburg, die seit einigen Jahren 
auch Mitglied im Dachverband 
AÖL, Arbeitsgemeinschaft Öster-
reichischer Lichtbildner ist, hat 

dort klein angefangen und zählt in 
den letzten Jahren zu den erfolg-
reichsten Klubs in der Einzel- und 
Gesamtwertung.

Alois Litzlbauer war einige Jahre 
auch als Vorstandmitglied des AÖL 
mitentscheidend und hat als Prä-
sident-Stellvertreter die neue Ära 
AÖL miteingeleitet.

Die KBW Fotorunde Waldzell-
Lohnsburg hat zurzeit einen er-
freulichen Mitgliederstand. Auch 
das weibliche Geschlecht ist ver-
treten sowie Jugendliche. 

Man ist bemüht, das erreichte Ni-
veau zu erhalten und auch noch 
zu verbessern, ein paar Mitglieder 
sind dabei, die sich auch auf über-
regionalen bzw. internationalen 
Ebene bestätigen und Erfolge mit 
ihren Motiven eingefahren haben. 
Dazu gehört auch der scheidende 
Obmann.

Alois Litzlbauer

Markus Vorhauer (re) mit Alois Litzlbauer (li)

Da der Varroadruck um diese Zeit sehr stark ansteigt, bittet 
der Imkerverein alle Bienenhalter dringend Maßnahmen 
zur Varroabekämpfung zu ergreifen, um eine Verbreitung der 
Milbe auf gesunde Bienenvölker zu vermeiden. 

Für Information und Unterstützung stehen wir jederzeit 

gerne zur Verfügung. 

Jungimker gesucht!

Damit auch in Zukunft die Honigbiene ihre wichtige Funktion in unserer Kulturlandschaft 
erfüllen kann, wäre es sehr wichtig, dass sich wieder mehr Menschen mit der Imkerei 
befassen. Gute Gelegenheit mehr über diese Tätigkeit zu erfahren, ist der Besuch eines 
Imkereigrundkurses. Der Imkerverein bemüht sich, im Winter 2015/2016 einen Grundkurs 
in Lohnsburg oder Waldzell zu organisieren.

Interessenten an einem Grundkurs, bitte melden bei:

Schöfecker Günter :   E-Mail: sg1@inext.at,  Tel. 07754 / 2745 oder   
  0681 / 84619851

Dirnberger Josef :   E-Mail: josef.dirnberger@gmx.at,  Tel. 07754 / 36555 oder   
  0664 / 80504218
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Von der regionalen Universität 
bis zu blühenden Landstrichen

Kennen Sie eigentlich LEADER? 
Wissen Sie, dass Ihre Gemeinde 
und somit auch Sie Mitglied von 
LEADER `Mitten im Innviertel´ sind. 
„Leider können noch immer viele 
mit dem Begriff  ‚Leader‘ nichts an-
fangen. Das soll sich nun ändern!“, 
so Geschäftsführer Mag. Markus 
Wiesbauer. 

Mit einer groß angelegten PR-Of-
fensive möchten das LEADER-Ma-
nagement und der neue Vorstand 
die Vorteile und Wirkung von LEA-
DER den Bürgerinnen und Bürgern 
näher bringen. 

Dieses Ziel verfolgt auch das neue 
Gesicht an der Spitze des Vor-
stands. Mag. Andrea Eckerstor-
fer, Geschäftsführerin vom Verein 
Lebensraum Innviertel: „Ich freue 
mich sehr über diese neue Aufga-
be und bin davon überzeugt, dass 
man von LEADER in den nächsten 
Jahren einiges hören und sehen 
wird“. Bis dato sind bereits einige 
Projektansätze im LEADER-Büro 
eingelangt. So wird beispielsweise 
ab Herbst eine sogenannte Mon-
tagsakademie im Techno-Z Ried 

angeboten, bei der alle Interessen-
ten einmal Uni-Luft schnuppern 
können. 

Unter dem Motto „Innviertel blüht 
auf“ ist geplant, Blühstreifen ent-
lang unserer Felder anzulegen, um 
somit das Landschaftsbild zu at-
traktiveren und die Bienenweiden 
auszubauen. 

Alle Vereine, Institutionen und Ein-
zelpersonen sind nun ab sofort 

herzlich eingeladen, sich an der 
nachhaltigen und positiven Ent-
wicklung in der Region zu beteili-
gen. „Hat jemand eine Projektidee 
im Kopf, so kann er jederzeit bei 
uns im LEADER-Büro in St. Georgen 
bei Obernberg anklopfen“, so die 
Einladung von Markus Wiesbauer. 

Nähere Auskünfte erfahren Sie 
auch unter:
www.mitten-im-innviertel.at

 Leader Region Innviertel

 4you Card  Musiktheater

 Freie Betriebsfl ächen rasch vermitteln!

Die neue Betriebsfl ächen-
Datenbank
www.standortooe.at

Sie haben ein leerstehendes Ge-
schäftslokal, ein Büro, eine Produk-
tionshalle, eine Lagerhalle oder 
ein leeres Betriebsbaugrundstück, 
und wollen es vermieten oder ver-
kaufen?

Die WKO und die Business Up-
per Austria, die neue Wirtschafts-
agentur des Landes OÖ (vormals 
TMG) bieten ein neues Service für 
die Vermarktung von Betriebsob-
jekten. Über die Plattform www.
standortooe.at können Betriebs-
grundstücke und Betriebsgebäude 
kostenlos angeboten und gefun-
den werden. Eigentümer von be-
trieblichen Objekten können ihre 
Angebote selbst in der Datenbank 
platzieren. 

Leere Betriebsfl ächen stören das 
Ortsbild. Die Vision der WKO Ober-
österreich ist es daher, diese lee-
ren Betriebsfl ächen nachhaltig zu 
nutzen und damit Dynamik in den 
Orten zu erzeugen“, weiß KommR 
Manfred Benischko, Obmann der 
WKO Linz-Land.

Anlegen eines neuen Angebots

Als Privatvermieter bzw. Verkäu-
fer können Sie unter „Anbieten“ 
mittels Formular Ihr Objekt bzw. 
Grundstück melden. 

Wenn Ihr angebotenes Grundstück 
weniger als 3000 m² groß ist, müs-
sen Sie nach der Eingabe Ihres 
Angebotes einen Ausdruck anfer-
tigen, den Sie unterschreiben und 
im Gemeinde- bzw. Stadtamt der 
Gemeinde abgeben, in der sich Ihr 
Angebot befi ndet. 

Dort wird Ihr Angebot geprüft 
und dann entweder freigeschal-
tet oder abgelehnt. Angebote, die 
sich auf Objekte mit einer Grund-

stücksfl äche von mehr als 3000 
m² beziehen, werden direkt an die 
BUSINESS UPPER AUSTRIA weiter-
geleitet. Die BUSINESS UPPER AUS-
TRIA übernimmt die Überprüfung 
und die Freischaltung des Angebo-
tes. 

Falls es Fragen zum Angebot gibt, 
wird man mit dem Anbieter Kon-
takt aufnehmen. Ein nachträgli-
ches Bearbeiten oder Löschen ist 
nicht möglich. In diesem Fall muss 
man sich an die Gemeinde bzw. die 
BUSINESS UPPER AUSTRIA wen-
den. Gemeinde- oder WKO-Sach-
bearbeiter, sowie Makler können 
sich im System einloggen und An-
gebote einstellen, bearbeiten oder 
löschen.

Monatsvorteil August und 

September 2015: Star Movie

Im August und September erhal-
ten 4youCard Besitzer jedes Ki-
noticket in den Star Movie Kinos 
Regau-Vöcklabruck, Ried-Tumelts-
ham, Steyr, Peuerbach und Wels 
um 6,80* Euro. (* Aufpreis bei 3D 
Filmen und Überlängen)

Nähere Infos zu weiteren Vorteilen 
gibt es auf:
www.4youcard.at

Elementares Musiktheater

Im Pfarrheim Lohnsburg und im 
Elki Ried wurde das Theater „Fauchi 
Frachenzack“ von den Kindern mit 
Begeisterung aufgeführt.

Im Herbst ist das Märchen Rumpel-
stilzchen geplant. Neue Mitspieler 
sind jederzeit willkommen.

Gerti Gotthalmseder
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 Ehrenamtlich beim Roten Kreuz Stammtisch  Buchvorstellung

 Ankauf Defi brillator
 Ausbildung zur Tagesmutter/-Vater

Im Roten Kreuz werden immer 
mehr Menschen gesucht, die in ih-
rer Freizeit eine ehrenamtliche Tä-
tigkeit ausüben möchten. 

Im Herbst 2015 startet wieder eine 
Ausbildung für Mitarbeiter/Mitar-
beiterInnen im Besuchsdienst für 
ältere Menschen. 

Für die Gemeinden Lohnsburg, 
Schildorn, Waldzell, Pattigham 
und Pramet gibt es seit September 
2013 einen Stammtisch für Pfl e-
gende Angehörige.

Einmal im Monat, jeden 1. Diens-
tag, treff en wir uns zum gemütli-
chen Beisammensein und infor-
mellen Austausch. 

Nach der Sommerpause startet 

der Stammtisch wieder am 1. 

September, um 16 Uhr beim Wirt 

z` Ebersau. 

Der Schwerpunkt der Tätigkeit im 
Besuchsdienst liegt in der Bekämp-
fung der Einsamkeit älterer Men-
schen und oft auch in der zeitli-
chen Entlastung der Angehörigen.

Gesucht werden Frauen und Män-
ner, die einige Stunden pro Woche 
ehrenamtlich im Besuchsdienst 
mitarbeiten möchten. 

Die Ausbildung beginnt am 2. Ok-
tober 2015.

Am Mittwoch 16. September 

2015, um 19.30 Uhr bietet das 

Rote Kreuz allen interessierten 

Personen die Möglichkeit sich an 

der Rotkreuz-Bezirksstelle Ried 

Einladung zur Einladung zur 
Buchvorstellung von Buchvorstellung von 

Frau Hedwig EnghuberFrau Hedwig Enghuber

(Hohenzellerstr. 3) über diese 

Tätigkeit bei einem Informati-

onsabend  unverbindlich zu in-

formieren. 

Auskunft dazu erteilt: Theresia 
Bangerl telefonisch 0664 / 4 555 
638 oder E-Mail: 
theresia.bangerl@o.roteskreuz.at

Über 700.000 Menschen erleiden 
jährlich in Europa zumeist ohne 
Vorwarnung einen plötzlichen 
Herztod. 

Ausgelöst wird er durch eine plötz-
lich und unerwartet auftretende 
Fehlfunktion des Herzens. Das Herz 
führt keine ordnungsgemäßen 
Schläge mehr durch, die betroff e-
ne Person verliert das Bewusstsein, 
hört auf zu atmen - und stirbt - so-
fern ihr nicht geholfen wird. 

Die traurige Bilanz: Da der ärztliche 
Notfalldienst oft nicht rechtzeitig 

vor Ort sein kann, überleben nicht 
einmal 5% der Opfer. Doch das 
muss nicht sein! Durch den schnel-
len Einsatz eines Defi brillators 
kann vielen Betroff enen das Leben 
gerettet werden. 

Aufgrund zahlreicher Anregun-
gen aus der Bevölkerung plant 
die Marktgemeinde Lohnsburg 
gemeinsam mit folgenden Lohns-
burger Gewerbetreibenden den 
Ankauf eines Defi brillators.

- RAIBA Lohnsburg

- Haarstudio Andrea

- Allianz Versicherung

- Fleischhauerei Badegruber

- Kirchenwirt (Pizzeria)

- Drahtformart

- First Class Holz

- Tabak Trafi k Strasser

- Elektro Gadermeier

- Spenglerei Mairhofer

- Der Lohnsburger Bäcker

- Leitner Ergomöbel

Der Defi brillator wird im Vorraum 
(Windfang) der Raiff eisenbank 
Lohnsburg zur Aufstellung gelan-
gen und rund um die Uhr zugäng-
lich sein.

Ein großes Dankeschön gebührt 
hier auch der RAIBA, welche die 
Wartungskosten übernimmt und 
die Erreichbarkeit rund um die Uhr 
gewähleistet.

(Symbolfoto)

am 06. November, 

um 19:30 Uhr im 

Pfarrsaal Lohnsburg

Buchtitel:
„Ursprungsland“

mit musikalischer 

Umrahmung, 

Heidi und Sara Mayer



AM KOBERNAUSSERWALDALohnsburg

22 23WWW.LOHNSBURG.AT WWW.LOHNSBURG.AT

Die ReVital Box ist ein Sammelsystem für gebrauchte, aber noch verwend-
bare Kleinwaren in Form eines verschließbaren Kartons. Der Karton kann 
schnell und einfach zusammengebaut werden und ist auch im gefüllten 
Zustand leicht transportierbar.

Gesammelt wird alles, was noch funktionstüchtig und ansehnlich ist, z.B. 
Bücher, Geschirr, Werkzeug, Spielzeug usw.

Die Box kann im ASZ Kobernaußerwald geholt und auch wieder 

abgegeben werden.
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 Energieholz - Christbaumkultur

Neuaufforstungen: 
Abstandsvorschrei-
bungen

1. Gemäß § 10 Abs. 2 Z 2 Alm- 
und Kulturfl ächengesetz müssen 
Grundbesitzer eine geplante Ener-
gieholz- bzw. Christbaum-Auff ors-
tung vor ihrer Durchführung dem 
Bürgermeister der Gemeinde, in 
deren Gebiet die Grundfl äche ge-
legen ist, schriftlich anzeigen. 

Weiters ist eine zeitgerechte Mel-
dung an die Forstbehörde nötig, da 
ansonsten die aufgeforstete Fläche 
nach 10 Jahren als Waldfl äche gilt 
und nicht einfach wieder in land-
wirtschaftliche Nutzung zurückge-
führt werden kann. Wir ersuchen 
Sie daher, im Zuge der Verfahren 

nach § 10 Alm- und Kulturfl ächen-
gesetz die Grundbesitzer darauf 
aufmerksam zu machen, dass auch 
eine Meldung der Energieholzbe-
pfl anzung bzw. Christbaumkultur 
an die Forstbehörde der Bezirks-
hauptmannschaft Ried im lnnkreis 
erfolgen soll.

Das Formular fi nden Sie auf der 
Homepage der Bezirkshaupt-
mannschaft Ried im lnnkreis

(http://www.land-oberoesterreich.
gv.at/Mediendateien/Formulare/
DokumenteBH_GRlChristbaum-
kultur.pdf )

2. Bei Neuauff orstungen (Um-
wandlung von landwirtschaftli-
chen in forstlichen Grund) nach 
§ 11 (Alm- und Kulturfl ächenge-

setz) ist generell ein Abstand zum 
fremden Nachbargrund (auch öf-
fentlichen Gut, außer zu Wald) von 
5 m vorzuschreiben.
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Achtung
Waldbr and

Gefahr !

BUNDESMINISTERIUM FÜR  LAND- UND FORSTWIRTSCHAFT

Schützt unseren Wald!
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Sonntag, 06. September, 16 Uhr
Union Lohnsburg
Meisterschaftsspiel, 
Lohnsburg - Lambrechten

Freitag, 11. September, 20 Uhr
Generalversammlung der 
Raiff eisenbank Lohnsburg
im GH Kirchenwirt

Sonntag, 13. September, 16 Uhr
Union Lohnsburg
Meisterschaftsspiel, 
Peterskirchen – Lohnsburg

Wirbelsäulengymnastik, 
ab Montag, 14. September
um 19:30 Uhr in der 
Turnhalle Lohnsburg

Donnerstag, 17. September, 
14 Uhr
Seniorenring Lohnsburg
Septemberstammtisch im 
GH Kirchenwirt

Freitag, 18. September, 20 Uhr
Obst- und Gartenbauverein
Vortrag: „Die 10 wichtigsten Tinktu-
ren, Öle und Tees aus Heilkräutern aus 
meinem Garten“, im Infohaus

Sonntag, 20. September, 16 Uhr
Union Lohnsburg
Meisterschaftsspiel, 
Lohnsburg – St. Johann / Walde

Samstag, 26. September 2015 - 
Sonntag, 27. September 2015
FF Lohnsburg
Steirisches Weinfest

Sonntag, 27. September, 16 Uhr
Union Lohnsburg
Meisterschaftsspiel, 
Lohnsburg – Ort im Innkreis

Sonntag, 04. Oktober, 13 Uhr
Gemeindeübung der 
Lohnsburger Feuerwehren

Union Lohnsburg
Meisterschaftsspiel, 
Polling – Lohnsburg

Samstag, 10. Oktober, 20 Uhr
JVP Lohnsburg, 
„Rocktoberfest“ in Kramling

Dienstag, 08. Dezember

Perchtenlauf der „Waldzeller Woid-
teifl n“
Der Obst- und Gartenbauverein ist 
wieder mit Standl am Kirchenplatz 
vertreten.

Samstag, 12. Dezember

Seniorenbund Lohnsburg

Weihnachtsfeier im GH Fruhstorfer

Mittwoch, 30. Dezember, ab 19 Uhr

FF Kobernaußen

Glühweinstand vor dem Feuerwehr-
haus in Kobernaußen

Die Auff ührungen der Theatergrup-

pe Lohnsburg fi nden statt am:

Samstag, 26.12.2015 um 20 Uhr
Sonntag, 27.12.2015 um 18 Uhr
Dienstag, 29.12.2015 um 20 Uhr

Lohnsburger Fototreff , Treff punkt ist 
jeden letzten Freitag im Monat, im 
Heimathaus, um 19:30 Uhr.

Jeden 1. Sonntag im Monat, ab 
13 Uhr Musikantenstammtisch beim 
GH Reisecker

Obst- und Gartenbauverein:
Jeden Freitag ab 19:00 Uhr Infoabend 
und Obstausstellung. Kommen 
Sie zu fachlichen Gesprächen und 
gemütlichem Zusammensein! Nähe-
re Informationen (Termine) werden 
im Internet bekannt gemacht, oder 
Vorträge unter: 
www.obsterlebnisgarten.at
Tel. 0664/9927662 oder 
0699/17281467.

Nähere Infos zu den Veranstaltungen 
des Alpenvereins unter 
www.alpenverein.at/ried-lohnsburg 
oder 0664/1756138

Besuchen Sie 
die Galerie im Turm:
Thema: „Il Piceno – Die Heimat 

meiner Frau“

Das Tal der Provinz Ascoli Piceno
Wolfgang Grilz

Sonntag, 11. Oktober, 16 Uhr
Union Lohnsburg
Meisterschaftsspiel, 
Lohnsburg – Aspach/Wildenau

Donnerstag, 15. Oktober, 14 Uhr
Seniorenring Lohnsburg
Oktoberstammtisch im GH Turmwirt

Donnerstag, 15. Oktober,13:30 Uhr
Seniorenbund Lohnsburg
Bürgertag im GH Burgtaverne 
in Kobernaußen,
mit Vortrag von Claudia Streif

Samstag, 24. Oktober, ab 20 Uhr
FF Kobernaußen
Feuerwehrball in der 
Burgtaverne Kobernaußen

Sonntag, 25. Oktober, 14:30 Uhr
Union Lohnsburg
Meisterschaftsspiel, 
Lohnsburg – Schildorn

Montag, 26. Oktober
Seniorenbund Lohnsburg
Friedenswallfahrt

Sonntag, 31. Oktober, 14:30 Uhr
Union Lohnsburg
Meisterschaftsspiel, 
Waldzell – Lohnsburg

Freitag, 06. November, 19:30 Uhr
Buchvorstellung von Fr. Hedwig 
Enghuber im Pfarrsaal Lohnsburg,
mit musikalischer Umrahmung

Sonntag, 08. November, 14 Uhr
Union Lohnsburg
Meisterschaftsspiel, 
Lohnsburg – Pattigham/Pramet

Mittwoch, 11. November, 13:30 Uhr
Seniorenbund Lohnsburg
Bürgertag im GH Reisecker 
in Schönberg. Filmvortrag von 
Wolfgang Gotthalmseder.

Donnerstag, 12. November,14 Uhr
Seniorenring Lohnsburg
Novemberstammtisch im 
GH Fruhstorfer

Donnerstag, 17. Dezember, 11 Uhr
Seniorenring Lohnsburg
Weihnachtsfeier im GH Brenner
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